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Bücher

ICH LIEBE MEIN LEBEN
TROTZ ALLEM

FuZri R/'eser

Ich liebe mein Leben
trotz allem
KwnsZverZa.g' A«,
Genosserac/îa/ï mrmd- «nri

/ussmaZender Künsöer,
Wadensw/Z

J4i S, Fr. 25.-

1956 erkrankten die 13-jäh-
rige Ruth Rieser und ihre um
fünf Jahre jüngere Schwester

an Kinderlähmung.
Während sich die kleine
Schwester wieder erholte,
blieb Ruth Rieser fast am

ganzen Körper gelähmt. Sie

ist seither von einer Beat-

mungsmaschine abhängig
und lebt seit über dreissig
Jahren im Triemlispital in
Zürich. Als junge Frau eigne-
te sie sich den Wissensstoff
der Mittelschule an, lernte
verschiedene Sprachen und
studierte Wissensgebiete wie
Psychologie, Philosophie
und Soziologie. Gleichzeitig
entwickelte sie sich zur ge-
fragten Mundmalerin. Bei all
ihren Plänen und Beschäfti-

gungen ist Ruth Rieser auf
die Hilfe von Pflegepersonal
und engagierten Mitmen-
sehen angewiesen. Dank ih-
rer Menschenkenntnis und
der positiven Auseinander-

setzung mit ihrer Krankheit
ist sie selber oft für andere
eine wichtige Stütze gewor-
den. In ihrer Autobiografie
berichtet Ruth Rieser von
ihrem nicht krisenfreien,
aber trotz allem reich erfüll-
ten Dasein. Zci

64

Stefan/e Zwe/g
Nirgendwo in Afrika
Roman
W/ZZreZm Heyne Verlag
MtincZre«, 264 S., Fr. i4.-

Die politische Lage in
Deutschland zwingt den jü-
dischen Rechtsanwalt Walter
Redlich, mit seiner Frau Jet-
tel und der Tochter Regina
1938 seine oberschlesische
Heimat zu verlassen. Die Fa-

milie emigriert nach Kenia
und hat die Möglichkeit, auf
einer Farm ein neues Leben
aufzubauen. Während sich

Regina in dieser unbekann-
ten und zauberhaften Umge-
bung sofort zurechtfindet,
trauern ihre Eltern um die
verlorene Heimat und kön-
nen sich von ihrer Vergan-
genheit nicht lösen.
Die deutsche Autorin Stefa-

nie Zweig schrieb diesen

autobiografischen Roman
abwechslungsweise aus der
Sicht und in der Sprache der
kleinen Regina, der im In-
nersten so deutsch gebliebe-
nen Eltern und des keniani-
sehen Hausboys Owuor. Die-
ser ist es auch, der Regina
seine eigene Sprache lehrt
und sie in seine Welt ein-
führt. Als die Familie 1947
nach Deutschland zurück-
kehrt, kann sich Regina die-
ser Welt nicht mehr entzie-
hen: Sie ist ihr zur wahren
Heimat geworden. uvo

Hir /wr/rt#/. Ar/Z ///«• //rïwr/r'/m
£ n BiKh tùr Freuen. <8« noch v« vortabw

Schere

Katrin W/ecfericehr

Wer loslässt, hat die
Hände frei
Ein Buch für Frauen, die
noch viel vorhaben
ScZrerz VerZa^, Bern,
221 S„ Fr. 36.90

Früher waren die Frauen

hauptsächlich für den

Mann, die Kinder, die Fami-
lie da. Eigene Interessen und
Wünsche wurden selbstver-
ständlich zurückgestellt.
Heute hat sich die Einstel-

lung vor allem der über 50-

Jährigen immens geändert.
Selbstbewusst, unterneh-
mungslustig und interessiert
versuchen sie, ihr Leben neu
zu gestalten, sich neu zu ori-
entieren, die eigene Biogra-
fie zu ergänzen, anzuknüp-
fen an alte Träume und
Wünsche. Doch nicht allen
Frauen fällt ein Neuanfang
leicht. Angst vor Neuem,
Unbekanntem lässt viele
Frauen in ihrem alten, ge-
wohnten Lebensrhythmus
verharren. Das Buch von
Katrin Wiederkehr hilft, die-
sen Prozess leichter zu erle-
ben. Es enthält keine Rat-

Schläge, sondern zum Teil
heitere, aufmunternde Tex-

te, die behutsam zum Loslas-

sen früherer Lebensgewohn-
heiten und zum inneren
Neuorientieren animieren.
Das Buch motiviert, über
sich selbst und sein Leben

nachzudenken, nicht stehen
zu bleiben, sondern sich mu-
tig dem künftigen Leben an-

zupassen und dabei neue In-
teressen und Fähigkeiten zu
entdecken. f/tZ?

SISSI
J.re/xr, Tjtw/A iiuiZ /

/-/ans A Jenny
Sissi

Liebe, Tragik und
Legenden
Fr/ec/ricZr Re/nZrarc/f Verfaß

Base/, 142 S., Fr. 19.80

Zum 100. Todestag der Kai-
serin Elisabeth hat Hans A.

Jenny aus seinem unermess-
liehen Fundus von alten Do-
kumenten ein Buch zusam-
mengestellt, das sich be-

wusst von den vielen (bis
heute über 300 Titel!) tief-
gründig schürfenden und
historisch umfassenden Wer-
ken abhebt. Der «Gedenk-
band» bietet eine kurzge-
fasste, leserfreundliche und
reich illustrierte Alternative.
Der Autor ist sich bewusst,
dass das reicherfüllte Leben
der Kaiserin sich in seinem
Buch nur in Streiflichtern
darstellen lässt. Doch auch
so erahnt man nur schon
beim Betrachten der vielen
Bilder, warum Sissi - eine
durch und durch extrava-

gante und unkonventionelle
Frau - so faszinierte und sie

durch ihr von Tragik um-
hülltes Leben die Zeit über-
dauert hat. Das «kleine»
Buch bringt uns sehr an-
schaulich die eigenwillige,
eigensinnige und etwas ver-
schrobene «Lady in Black»
näher und erzeugt so etwas
wie warmes Verständnis für
die «Rose von Possenhofen»,
die mit ihren neuen und
aussergewöhnlichen Ideen
die blasierte Adelswelt von
damals schockierte. zZc
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Ex. Ruth R/'eser

Ich liebe mein Leben trotz allem Fr. 25.—

Ex. 5fefo/7/e Zwe/g

Nirgendwo in Afrika Fr. 14.—

Ex. Katrin kV/edericerir

Wer loslässt, hat die Hände frei Fr. 36.90

Ex. Hons A. /enny
Sissi Fr. 19.80

Ex. Mario Morgan
Traumfänger Fr. 14.—

Ex. ßenofte Grou/t
Salz auf unserer Haut Fr. 15.—

Ex. ßenofte Grou/t
Leben heisst frei sein (siehe Seite 66) Fr. 37.—

Ex. Gerhard K/rcbner

Seniorensport (siehe Seite 1 3) Fr. 37.—
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Strasse:

PLZ/Ort:

Die Auslieferung (keine Ansichtssendungen) erfolgt mit Rechnung
(Buchpreis plus Versandkosten) durch IMPRESSUM Buchservice.

BUCHER AUS DEM LESERKREIS

Mario Morgan
Traumfänger
Go/dmarm Taschendwchver/a#

München, 250S., fr. 14-

Als Anerkennung für ihre
Arbeit mit jungen Urein-
wohnern wird die 50-jährige
Amerikanerin Mario Morgan
von einer Gruppe Aborigines
zu einem Treffen eingeladen.
Ihr Übersetzer bringt sie in
einer stundenlangen Fahrt
durch die trockene, australi-
sehe Wüste zum kleinen
Stamm der «Wahren Men-
sehen». Diese laden die
Amerikanerin zu einem
«Walkabout», einer dreimo-
natigen Wanderung durch
den Busch, ein. Mario Mor-
gan trennt sich von Make-

up, Schmuck, Seidenstrümp-
fen und elegantem Kostüm,
zieht das angebotene
Wickelkleid an - und macht
eine Erfahrung, die ihr Le-

ben grundlegend verändert.
Auf ihrem «Walkabout» er-
lebt sie zwar schwere körper-
liehe Strapazen, doch gleich-
zeitig auch eine grosse inne-
re Bereicherung: Sie lernt die
uralten Lebensweisheiten
der Aborigines kennen, die
seit 50000 Jahren ihre Glil-
tigkeit haben. Zeit und ma-
terielle Güter spielen keine
Rolle mehr. Die «Wahren
Menschen» leben in voll-
ständiger Harmonie mit der
Natur. Mario Morgan findet
Antworten auf Fragen, die
sich Menschen rund um den
Erdball stellen. uvo

ZEITLUPE 9/98

ße/iofte Grou/f
Salz auf unserer Haut
Roman
Droemer-fCnaur Thscüenfoucü,

319 S., Fr. 15.-

Vor allem bei Frauen war Be-

noîte Groults erotischer Ro-

man «Salz auf unserer Haut»

vom Start weg ein grosser Er-

folg. Heute, zehn Jahre spä-

ter, lüftet die 78-jährige Best-

seller-Autorin in ihrer Auto-
biografie das Geheimnis um
den bretonischen Fischer
Gauvain (siehe auch Seite

66). «Salz auf unserer Haut»
erzählt - aus der Sicht der
Frau - die Geschichte einer
im Grunde unmöglichen
einzigartigen Liebe zwischen
der Intellektuellen George
und dem Fischer Gauvain.
Das Milieu, das Bildungsni-
veau, die Erziehung, die Art
zu denken und zu handeln -
alles trennt die beiden. Aber
es gibt die Leidenschaft zwi-
sehen ihnen, die das ganze
Leben überdauert. Immer
wieder treffen sie sich für ei-

nige Tage oder Wochen an
den verschiedensten Plätzen
der Welt, um sich aneinan-
der zu erfreuen und zu be-
rauschen. In George und
Gauvain hat die französische
Autorin Figuren geschaffen,
die ihrem beruflichen, per-
sönlichen und ehelichen Le-

ben noch dieses Stück Traum
und Flucht hinzufügen. Das

Buch mit den vielen gesalze-

nen Stellen ist ein Plädoyer
für die körperliche Liebe oh-
ne Reue und Schuldgefühle.

ny

Fd/fri /Cammer

Talgeschichten
F/^enver/a#, 120 S., Fr. 16.50

Jeden Tag ist Edith Kammer
mit ihren Hunden im Nie-
dersimmental unterwegs.
Immer wieder begegnet sie

auf ihren langen Spaziergän-

gen den verschiedensten Tal-

bewohnern. Diese erzählen
ihr Geschichten und Erinne-

rungen an frühere Zeiten,

Sagen und Anekdoten. Da-
heim setzt sich Edith Kam-

mer an die Schreibmaschine
und schreibt diese Begeg-

nungen nieder. So ist ein
Büchlein voller amüsanter,
heiterer und besinnlicher
Geschichten entstanden.
Edith Kammer hat sich zu
ihrem 60. Geburtstag den
Wunsch erfüllt, ein eigenes
Buch zu schreiben und es im
Eigenverlag herauszugeben.
Vorher sei sie gar nie dazu

gekommen - zu sehr war sie

in die Kindererziehung, in
Geschäft und Haushalt ein-
gespannt gewesen.
Das Büchlein «Talgeschich-
ten» kann bei der Autorin
selber bestellt werden:
Fd/t/t Kummer
S/mmenfa/strasse 16

3752 Wi'mm/s
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